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Siubernial - V'erlautbarnnZktt. ,
Z. i665. (Z) N r . 765^^ ^

E d i c t ,
Von dem k. k. karnt. Stadt« und Land-

rechte wird mittels gegenwartigen Edicts all-
gemein bekannt gemacht: Es habe Herr Joseph
Anton Pvcyß Ritter v. Werthenprepß, dermal
Amtsverwalter an der k. k. Stüatsherrschaft
Maria Saa l , um die Fodeserklarmig deS ab-
wesenden Bruders Johann N?p. Preyß Ritter
v. Werthenpreyß gebeten. — Dieses Gericht,
welchem der Aufenthalt des Herrn Johann
Nep. Preyß Ritter v. Wcrthenpreyß scit dem
Jahre 1796 unbekannt ist, hat zur Verwah-
rung der Rechte desselben den hlerortigen Hof-
und Gerichts-Adoocattn Or-. Vi ta l ly als b'.s-
herigcn Curator des erwähnten Herrn Johann
Nep. Ritter v. Wenhenprepß bestellt, — Es
nnrd aber auch Herr Johann Nep. Preyß Rit-
ter v. Werthenpreyß hiemn eingeladen, so ge-
wiß binnen einem Jahr? zu erscheinen, oder
dieses Gericht auf eine andere Art m dle Kennt-
niß seines Lebens zu setzen, widrigenfalls man
über weiteres Anlangen zur Todeserklärung
schreiten wird. — Klagenfuvt den 3. Decems
ber 18Z2.

Ureisämtliche Uerlautbarnngen.
Z. »Wg. (2) N r . iSo63) i66 l .

K u n d M E c h u n g .
Zur Beschaffung mehrerer zur Sicherung

der Möttiinger Kulpbrücke, vor Bsfchadzgun-
gen bet Hochwassern erforderlichen Requisiten,
wird in Folge hoher Gubernlal» Bewilligung
vom ^ .October l . I . , Z. 22625, und auf
Einschreiten der k. k. kandesbaudireetion vom
7. d . M . , Z .277H, die Miadestverftelgerung
am g. k. M . Jänner l 8 3 3 , Vormittags um
9 Uhr bei diesem Kreitamte abgehalten wer-
den. Diejenigen, welche blefe Requisiten, näm-
lich: em Scklff von mittlerer Größe, wie fi?
h,er zu Laibach üblich sinv, sammt 2 Rudern
und Stangen mit Eisen beschlagen, eine Z,m-

Vermanns-Bandhscke^ c;ne Zimmermannse
Handhacke, eme Zlmmermanns ^ Zugsage, eis
ne Zlmmermanns' Handsäge großer Galtung,
zwel zc> Kl-after lsnge Gelle vom bsssen Hanf,
jedes 3c>PfunV, zusammen 60 Pfund schwer̂
zwei vto. Stricke, zusammen i 3 Pfund schwer;
ein großer Bohrer 3 U2 Schuh lang, i ljH Zoll
dlck;»m Einzelnen oder im Ganzen beizustel-
len willens sind, werden be» Vrefer Htrabsteie
Zerung sich einzusinden, hiemlt smgeladen.

K. K. KreiSamt wibach den 26. Decem«
ber i3Z2.
^ _ _ _ ^ _ _ ^ ^ ^ N r . 6o3.

V e r l a u t b a r u n g .
Das bei dem hiesigen CwzleEp'tsle im

abgewichenen Jahre außer Gebrauch kommende
alts Lagerstroh, beilaußg aus 80 bis looEent«
ner bestehend^ wird am 32. Jänner k . I ^ Wsr,
wlttags um l o U h r m der kreisaMtllchtnAmtse
kanztei an den Meistbietenden lmtando gegen
fogletche Bezahlung veräußert weiden. - - Der
bestehende Norrach iff mzwtschkn bei der Sp i -
tals-Verwaltung im Ewll-Gpltate emzufehen«
-— K. K. Krelsamt kaibach den zg« Decem?
ber l852.

Stavt- utw lanvrechtliche ^erlautvarulWrn.
Z. l« ( t ) N r . 7212.

Von dem k. k« Stadt s und Jandrechte »n
Krsin wlrd bekannt gemacht: Es set von die-
sem Gerichte als Realmstasz, auf Ansuchen
des Phüwp Versus, ^ 0 . 9 . October i Z Z z ,
Zahl 7 2 l 2 , wlder VÄlenNn Keber, Curator,
des wegsn Verbrechen in der Strafe befindli-
chen Caspar Keber von Mannsburg, wegen
aus dem Criminal-Urthei le, ääo. 5 , inüm.
l 7 . August l 82o , mit 527 fi. 19 kr. E. M .
zu lnftenden Entschädigung, in die öffenttlchs
Versteigerung dtr , htm Easpar Keber gehöris
gen, gerichll<ck auf Z l66 fi. M . M . geschätz-
ten Gült Mannsburg gewilliget, und hiezu
drei Titssins^ und zwar: auf den i g . N o ,
vembev, 24' Dectmtzer d. I . i 6 3 2 , dann «uf
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den 2 l . Jänner k. I . 1833 unmittelbar vor
diesem k. k. Stadt« und Landrechte jedesmal
«m l a Uhr Vormittags mit dem Beisatze be-
stimmt worden, daß, wenn diese Realität we-
der bei der erssen noch zweiten Fellbletungstag,
satzung um den Gchatzungsbttrag oder darüber
an Mann gebracht werden könnte/ selbe bei
der dntten auch unter dem Schätzungswerte
hintangeglben werden würde. Wo übrigens
den Kauflustigen frei steht, die dießfalUgen Li-
citanonsbedingniffe wie auch die Schätzung zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der dleßland,
rechtlichen Registratur einzusehen und Vbschnf,
ten davon zu verlangen.

Laibach am zZ. October iL32.
A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten Feil-

bietungstagsayung hat kein Kauflusti-
ger sich gemeldet..

Z. 1666. (Z) N r . go l4 .
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte,

zugleich Eriminalgerichte in Kram, wird bekannt
gemacht: Es sey bei diesem Gerichte eine spste-
misirte Secretärsstelle mit einem jährlichen Ge-
halte von looo st., und mlt dem Vorrückungs-
rechte in 1100 st. E. M . erlediget worden. — ^ l e -
imigen, welche sich um diese Stelle in die 3om«
petenz seyen wsllen, haben ihre Gesuche, be-
legt mit den Fahigkeits - und Dienstzeugmssen,
dann mit Darthuung der Kenntniß der kraine-
rischen Sprache, binnen vier Wochen, vom Ta-
ge der ersten Einschaltung dieses Edictes in die
Laibacher Zeitung, bei dieser Genchtsbehörde
in Gemaßheit der höchsten Hofdecrete vom 17.
December 1819 und 9. Ju l i 1826 zu überreichen,
und darin zugleich anzuzeigen, ob sie mit irgend
emem Beamten dieses Stadt- und Landrechtes
verwandt oder verschwägert sind. — Laldach
den 27. December i632.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 4. ( t ) N r . 2H22H4745. K.

S t r a f - E r k e n n t n i ß .
Von der k. k. illyrischen Eameral«Gefallen»

Verwaltung wird Mathlas Makutz, Landmann
aus dem Dorfe Prapotre im Bezirke Tullmem,
wegen nachstehender, mit lkinfuhrs'Bollete des
Hauptzollamts Görz, ääo. ,5 . Februar i85o,

, Nr . 377)8, lnBeschlag genommenen, und auf
24 st. Z7 N2 kr. geschätzten auslandlschen
Schnntwaaren, als: 1 Stück ordinären wei-
ßen Futter-Mousselm vr. 42 H4 Ellen; ä Stück
ordinären baumwollenen Tücheln - 2 Gtückge«
stickten weißmoussclmenen Hauoltüchiln; fünf
Glück rothbaumwollenen gestickten ordinären

Tächeln; 5 l j ^ Ellen blau croisirtenNanquin;
5 U4 Ellen roth- und wnßgestrelften Nanquin;
1)2 sllen rothen Flanell; l Bund Strickna0eln
und 8 3)H Pfund welßen Baumwollengarn uns
ter Nr . Z u , mit welchen Waaren derselbe am
6« Februar i83o bei Ossek mit Umgehung des
k. k. Granzamtes in der Emschwarzung betre-
ten wurde, im Gemaßheit der §. § . 2 , . i 3 ,
^ 9 , 6 2 , 86 , 95 und 102, der allgemeinen
Zollordnung vom 2. Jänner 1788, in Verbin-
dung mit der lüftenlandlschen Gubermal?Cur-
rende vom 2a. November 1620, Zahl 2 l368,
Nlcht nur zum Verfall der oben specificlrttN
Waaren, sondern auch zum Crlage des zwel-
fachenWaarenwerthsvon N e u n u n d zwan-
z ig G u l d e n f ü n f z e h n K r e u z e r verur,
theilt, und dieses Erkenntniß, weil sein gegens
wärtiger Aufenthaltsort mcht ausfindig ge-
macht werden kann, in dieZettungsblatter mit
dem Bemerken eingeschaltet, daß, falls M a -
thias Makuß, bmnen drel Monaten vom Ta-
ge der dritten und letzten Einschaltung gegen
dasselbe nicht den Weg der Gnade bei der k. k.
samersl «Gefallen-Verwaltung betreten, oder
die k. k. tüstenlanblfcheKammerprocuratur bei
dem k. k. T t a d t , und Landrechte in Triest i«n
gerichtlichen Wege auffordern sollte, das Straf-
erkenntn,ß in Rechtskraft erwachsen werde. —
Von der k. k. iLpnschen Cameral,Gcfallen-Ver-
waltung. Laibach am zZ. December ,832.

3. 9' ( l ) Nr . ^9c>7tt7/z2. K.
E r k e n n t n i ß ,

Von dem k. k. vereinten Gefäaen-Inspec-
torate zu Laibach, wurde Johann Nagode,
angeblich aus Prawald lm Bezirke Genoselsch,
wegen ihm am 8. Februar d. I . beanständeten,
als ausländisch erkannten 6 Pfund Choccolade,
im Schatzungswerthe von Cm Gulden sechs und
drechzg Kreuzer, gemäß der §. § 2 , ä8, 6 2 ,
86 und lQ2, der allgemeinen Zollordnung
vom Jahre ,768 , des »llprlschen Gubermal-
Enculars vom 2g Ju l i i s l H , und nach dem
wtt demselben kund gemachten Patente vom 7.
December i 8 l l zum Erlag?, i-e^sctlv«? ;um
Verfalle der von ihm bereits erlegten doppelten
Werthsstrafe von 3 ft. 52 kr. verurthellt. —
Dieses Erkenntniß w , r d , weil sein Aufent-
haltsort nicht ausfindig gemacht werden kann-
te, Mlt dem Beisätze öffentlich bekannt gegeben,
daß, wenn derselbe binnen crcl Monaten vom
Tage der drttten und letzten Einschaltung des
gegenwärtigen Erkenntnisses in die Zettungs-
blatter sich mckt melden, und innerhalb dieser
Frist weder den Gnadenrecurs be» dem gefers
tlgten Inspectorate einbringen, noch lm Rechts-
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wege die k. k. Kammerprocuratur bei dem hie,
sigen k. k. S tab t - und landrechte auffordern
sollte, daß wider ihn gefällte Erkenntniß in
Rechtskraft erwachsen werde, ialbach am 5.
December l8Z2.

Z° 2« ( i ) 2ä N r . 565.
V e r l a u t b a r u n g .

Am l 6 . Jänner l633 Vormittags um 9
Uhr/ werden m der Amtskanzlei der Bancal-
Fondsherrschzft Adelsberg,dle der genannten
Herrschaft gehörige Fischerei-Gerechtsame, auf
sechs nacheinander folgende Jahre, nämlich;
vom 1. Ju l i i8Z3 bls dahin i8Äg öffentlich
verpschtkt werden,

Verwaltungsgmt Adelsberg am l » . Dss
cember z8Z2.

Z. 3. ( ! ) 26 N r . 563,
V e r l a u t b a r u n g .

Am lä« Jänner i633 Vormittags um g
Uhr , werden in der Amtskanzln der Baneal'
Fondsherrschaft zu Idelsberg, d»e der genann-
ten Herrschaft eigenthümlichen Zehende der Ge«
meinde Ober, und Unterurem, dann Oberle-
schetsche, üuf sechs nacheinander folgende Jah-
re , nämlich: seit 1. Itouember 5832 b«s l e ^
ten October lS38, mittelst öffentlicher Versset«
gerung verpachtet werben, wobt! den Zchends-
holden das gesetzliche Emstandsrecht vorbehal-
ten wird.

Verwaltungsawt Adelsberg am 12. De,
eember i632.

vermischte V^erlautbarungett.
Z. 3. (1) N r . 2 lo6.
E r l e d i g t e G e r i c h t s d i e n s r s - G e h ü l ,

f e n s - S t e l l e .
Bei dem landesfürssllchen Bezirkscommis-

jariate der Umgebung Lalbachs ist eine Gerichts-
dienersgehülfens» Gtelle, verbunden mit dem,
«us dem k. k. Eameralfonde stüßtgen Gehalte
jährlicher 1 ^ ff. , einem Kleldungsbettrags
jahrlicher 15 ft., dann mit einem Antheile an
den gerichtlichen Zuftellungsgebühren erledigt.
Blttwerber haben chre Gesuche wo möglich per-
fönllch bel gedachten Beznkscommlssarlate bis
25. Jänner »833 zu überreichen, und sich
dsrin über chr Alter, über emen starken Kör,
perbau, dann über erprobte Treue und Nüch-
ternheit, ss wie Über ihre bisherige Beschaftl-
gung auszuweisen. — K. K. Bezlrkscommise
sarjat Umgebung Lazhachs am 20» Decem-
ber t322.

Z. 1690. (2) N r . 99H.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird
hiemit kund gemacht: Es sey über Klagsansu«
chen des Valentin Schibert, durch Herrn Dr .
Wurzbach, wegen aus dem Urtheile vom i g .
December i83o schuldigen 167 ss. E. M . , 0.
8. c. - in d»e executive Feilbletung der, dem
Johann Lentscheg von Jauchen gehörigen, dem
Gute Kreutberg, 8ul> Rect. Nr . ^8 dienstba-
ren, mittelst gerichtlicher Schätzung vom z / .
November i832, auf «2^9 st. 5o kr. bewere
theten Ganzhube gewllllget, und die Veräuße-
rungstngsatzungen auf den »3. Jänner, 26. Fe-
bruar und 28. März i833, jedesmal Früh um
y Uhr in ^oco selbst bestimmt worden; und
zwar mit dem Bnsatze, daß, falls bei der ersten
oder bei der zweiten Tagsatzung dieser Execu-
tionsgegenftand Nicht über oder um den Gchaz«
zungswerth soll hmtangegeben werden, solcher
bei der dritten Tagsatzung auch unter demselben
veräußert wird.

H,ezu werden alle Kauflustigen mit dem
Anhange vorgeladen, daß dleErstehungsheding,
Nisse wahrend den Amtsftunden hier täglich ein«
gesehen werden können.

Bezirksgericht Kreutberg am , 9 . Decem-
ber i 8 3 , .

Z. »633. (2) I . Nr. 54Z.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auer«
sperg wird hiemit bekannt gemacht: (Zs fco auf
Anlangen des Anton Vierant von Rasckiha, Ge»
waltsträgers des Anton Leusteg von Grohiaschltsch,
als Uedernehmels der väterlichen Anton Leussegi«
schen Veilaßmasse^ als Eessionärinn tes Adam
Starz von Großllpplein, wicer Mathias Douschag
von Rood, um hubenfeildietungs'Rcasiumirung
zvcgen aus der Eejsion, ^60. ,7. März ,624, mit
Bezug auf den gerichtlichen Vergleich, ^cla. ia.
Hedluar ,6,5 schuldigen i ,5 f t . , nedst ö njn Inter«
essen seit »7. März i63a von dem hocklörliHen
k. k. nneröfielreichischen tüstenlänoilchen ArpcNa«
tionsger>chte übgr den Recurs des Anton B'erant,
wider oen dießdezirtsgelicbtlichen Befcbeid vom 17.
August t . I . , womit feinem Gesucke um Huben»
feildietungS.Reassumirung nicdt willfahrt rrurde,
der gedelenen Reassumiiung ter schon mit dem
lechtSlrMlgen Bescheide vom 2. März 1L24 dewil«
ligten executive« Feildietung, der exequilten ^3
Hude dcg Mathias Douschag, mit hohen Deciete
vom 22., lZmpf. »a. d. M . , Nr. ,4529 Statt ge«
geben, und deßhalb zur Veläuhelung dieser zu
Rood, sub (Zonfc. Nr. 2 gelegenen, der löblichen
Grafschaft Auelsperg, 5uk Recl. Nr. 5 , et Ulb.
I'olia ^ dienstbaren, gerichtlich auf »5o ft. gefctao-
ten lj2 Kauftechtshude sammt An» und ^ugedor,
vvn Seite dieses Bezirts^ertchtes drei Feilbietun«^
tagfatzungen in Î oca seldst, und zwar: d»e c«ne
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«Ns Hen I« , Febluar, die zweite auk den »2. März
And die dritte auf den »6. Apcil ,655 um 9 Uhr
«Vormittags mit dem Beijahe angeordnet worden,
daß 5 wenn diese Realität weder bei der ersten noch
zweiten Tagfatzung um die Schätzung sder darüver
on Mann gebracht welden tönnle. dieselbe bei
der dntten auch unte? der Schätzung bintangegeden
werden würde. 2 iz Kaufsbedingmsse sind zu den
gewohnlichen Amtsstunden bei diefem Gsrichle cin«
zusehen»

Vezilksgencht Auersperg am l2, December
3932'

I , 1692. (2)

D a mit Bewilligung der hahen Landes-
stelle in dem Badeorte Töplltz bsl Neustadtt em
Local-Wundarzt angestellt nnrd, welcher nebst
der freyen Praxis lm Ort t Tsplly und der Um-
gegend elnjährlrches Honorar von Hoss. E-M. ,
aus den Renken der Herrschaft Geisenberg zu
genießen hat , so werden alZe Jene, welche die«
se Stslle zu erhalten wünschen, sufgefordcrt,
ihke mit dem Diplome em?5 geprüften Wund^
arztes und Geburtshelfers yen emer k.k. Lehrs
anftal t , dann mit den Morsktäls? und fsne
ftigzn Verwßndungszeugtnffen belegten Ge?
fuche bis Z». Jänner lb33 bn der gefertigten
Güter«Inspektzon- einzubringen; wsb?l es den-
selben frey ftcht, di? nähersn BeZmgnlsse un>
ter welchen d»s Anstellung erfoigt^, entweder
hier odtzr bei der fürstltch Auerspergifchen Gü ,
ter-Direct ion zu Lmbach im Fürstznhsfe em-
znfehsn.

V o n der sürstlichKarl Wllhelm von Auers-
perglfchsn Güter-Inspektwn zu Seisenberg am
2g5 December i832.

Z . lS33. (Z) '
N a c h r i c h t .

Nachdem ich durch mehr monatliche Krank-
hkit gehindert, und außer Stand? nnch befin?
de, be» meinen noch wenigen zu versehen hsZ
benden Hausern der verrichteten Rauchfang«
kehrer? Arbelt persönlich nachzusehen; so halle
ich es für meiie Pftlcht, desfalls um gütige
Nachsicht um so mehr zu Huten; als ;ch wl>>
laut in Handen habenden ärztlichen Zeugnissen
durch bewteßene Anstrengungen be: mehreren
Fiuersbrünsten und rastlose» Thälnlkeli in wns
nem Berufe d<esr langwierige Krsnkhell zugezos
gen, und mir dieselbe bei der am 12. Seplcms
ber ,829 entstandenen Feuersbrunst des k. k,
Llnunamts, Hauses m der S t . Peters-Vor^
ftadc ̂  durch emen Stoß auf dte Bruss noch
mehr verschlimmert habe. D a ;ck nun aus dies
fer Ursache verhindert bm, persönlich wezns
Verdienstdetrage für das verflossene Jahr em?
zuholen; so ersuche »ch hiemtt mein^ ? . l ° gê
ehrten Kundschaftsparrheien, um den möglichen
Fall vorzubwgen, welcher sich vor sechs Jahren
bn emem ähnlichen Krankheitsfälle ergeben
h a t , daß Jemand, Ven ich aus Rückficht nicht
nennen w;N, meinen Rauchfangkehr«r?Vcr3ienft
nnkafflerte, welchen lch Vann erst lm Rechts-
wege bei felben suchen mußte, meine dzkßjahvi-
gen Betrag? nur meiner Tochter, gegen Aus'
hssndigung memer elgenhandlg unterfertigten
EmpfangsbestatlgNNg auszufolgen, nicht min?
der, wenn es erforderlich sem sollle, meiden
Mttmnftek Herrn Karl Mooß beuollmachtigsn
werde« — Lackach am 28, December l332.

F l o r l a n He t w i g ,
^bürgert«. Schornsteinfegermeister.

Benefiz - Nttjeige.

Kommenden D iens te den 3. Jänner ,635/ wird zum Vortheile des hiksigen Komssers^
I 0 f e p h M i ck,

zum ersten M a l e a u f g e f ü h r t ?

Nie Kchauernacht im FselsentHalz
o d e r r

D i k v r e i N 0 l l e tt I K b e W.
Nettes Awßes Melodram mit Gefang m Vrei Aufzügen, von J o s e p h A l o y s G le i ch .

Die Musik ist vom Kapellmeister I 0 fep h D r e c h s l e r .

M i t ve rs tä rk tem Orchester und Chören.

Gehorsamst Obbenannter empfiehlt sich, mit festem Verträum auf die bekannte und
oft bewährte Grsßmuch eines hohen Adels, löbl. k, k. M i l i t ä r s , und perkhrunZswürdigsim
PuhNcumS tzaumV^ Ver Huld und Gnade,


